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Sonnabend , den 16, . Decembcr .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , BiittlvachS und Sonnabends . Preis r >ro Quartal 7Vr Gros ,Freitag b,S 4 Uhr Nachmittags AnfnahMe . — Dir gespaltene Petitzeile kostet 1
len , Inserate finden Dienstag resp -
Zrofchen .

Gin Familiengeheimniß .
Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsetzung, )

August Brand sah ungewöhnlich blaß und angegriffen aus .
Er griff unruhig bald nach der einen , bald nach der andern Zei¬
tung , schlug ein Blatt dann .um, , las aber offenbar nicht , und
legte sie daun wieder aus der Hand .

Was kann dein Menschen zugestoße » sein ? dachte Onno , trat
selbst geräuschvoll an den Zeitungstisch uud machte den Fähnrich
dadurch auffehcn .

„ Hier also trifft man Sic , Herr von Straßberg !" ries er aus ,die eben erfaßte : Zeitung wieder fortlegend nüd den Arm des Re¬
giments - Auditeurs erfassend . Sein bleiches Gesicht erhielt wieder
etwas Farbe , seine Blicke mir irrten ruhelos van einem Gegen¬
stände zum ander » , und seine Hand war feucht und zitterte .

„ Süchte, »' Sie mich ? " fragte Onno den Jüngling Mit großer :
TheilnahMe .

„ In Ihrer Wohnung . Ich wußte nicht , daß Sie um diese -
Sliindk den Club zu frequentiren pflegten . "

„ Man trifft mich auch nur bann um diese Zeit hier , wenn
wichtige Geschäfte mich dazu » öthigeu . "

„ Sie belieben zu scherze » , Herr von Straßberg . "
„ Zufällig nicht . Ich habe hier wirklich ein Geschäft abzu -

inacbeu . "

„ Dann können ' Sie mir wohl kein Gehör schenken ? Mich
trieb es ebenfalls in einer überaus wichtigen Angelegenheit z»
Ihnen . "

Onno blickte dm Fähnrich forschend an . Das Auge des
JnuglingS war trübi und düster . Um . den gesenkten Mund legte
sich der Zug eines tiefen verhaltenen Schmerzes .

„ Gewiß bin ich für Sie , wie für Jede » , der eine freund¬
schaftliche Frage : an : mich z» richte » wünscht , an diesem Orte zu
sprechen, "

versetzte er . „ Kommen Sie mit in jenes Cabinet .Wir sind dort ganz allein .
"

, ,Unter vier Augen, " sprach der Fähnrich . „ So wünsch '
iches ; eins mehr wäre schon Ueberflnß .

"
In diesem Augenblicke trat Doktor am Ende in ' s Lesezimmer .Er gewahrte sogleich den Regimeuts - Aiiditenr und blieb hart ander Thür stehen , offenbar unentschivffen , ob er bleibe » oder wie¬

der umkehren sollte .
Srraßbcrg wartete den Entschluß des AczteS nicht ab . Mit

den Worte » : „ Gehe » Sie . Ich bin in einigen Minuten wiederbet Ihnen !" eilte er dem Doctor entgegen , welcher , als er sah ,daß ein Ausweichen nicht denkbar war , mit lächelndem Munde
den RegimentS - Auditciir begrüßte .

Brandchlickte Onno finster nach , biß die Zähne fest auf ein¬ander , wie er des bekannte » Arztes ansichtig ward , und trat dannin das menschenleere Cabinet .
„ Endlich wird man Ihrer habhaft !" rief Onno von Straß¬berg dem Doctor am Ende entgegen , eine » heiteren Ton anschla¬

gend . „ Wie kommt es , daß Sie sich nirgends
'

mehr sehen lassen ?
Grassiren . denn in diesem Herbste mehr Krankbeiten , als gcwöhn -
iich um diese Jahreszeit ? Oder darf ich Ihnen gratuUren ? "

„ Mir ? Wozu ? " fragte der Arzt .
„ Bitte , Doctor . verstellen Sie sich nicht ! Man kennt IhreFinten ! . . . Auch sehe ich keinen Grund , wcßhalb Sie mir ver¬

bergen wollen , was doch schon die halbe Stadt weiß, "
„ Von mir ? " sagte der Doctor mit ungekünsteltem Erstaunen .„ Habe ich vielleicht , ohne es zu wissen , de» Haupttreffer i » derLotterie bekommen ? Oder ist irgend ein großmüthiger Naöob

ans den sinnigen Einfall gerathen , mich für meine erworbenen

und noch zu erwerbenden Verdienste zum Erben ftiner Willihncn
zu ernennen ? "

„ Scherz bei Seite , Doctvr , ich glaube wahrhaftig , Sie treibenunerlaubte Geheimiiißkrämerei -
" fuhr Onno etwas ernster fort .

'
.

„ Man stattet nicht allabendlich Besuche im Jrrenhause ab , wennman daselbst nichts zu , thun hat . "

„ Wer sagt das ?" fuhr Doctos am Ende ärgerlich - heraus, ,indem er seinen Stock in die - Ecke stellte und nach seiner goldenenDose suchte .
„ Die Gesellschaft . . - die vornehme Welt . . . Civilisten und

MiUtärpersonen in buyter Mischung .
"

. .Es ist . . . man thut Unrecht , so in ' s Blaue hinein überdie Wege eines vielbeschäftigten Arztes zu urtheilm, "
entgegnet ?der Doctor stotternd . „ Warum soll ich nicht im Jrrmhaase Kn -

und ausgehen ? Kann ich nicht '
zur Beobachtung eines Krankenvon dem Direktor der Anstalt gerufen - worden sei »» ? "

„ Oder für das Unterkommen eines neuen . Kranken daselbstVorkehrungen treffen ? Nicht wahr , Doctor , das wäre ebenfalls
möglich,

" '

Das Gestcht des Arges verzog flK zu MM geheinmißvolkMiLächeln,, während er den ersten Blick des Regiments-ÄnditcurSruhig aushieft:
„ Ohne Zweifel haben Gie bereits - Kenntnis

eine längere Unterredung mit Gtästn Wottzßheim und . deren CM ?:sin ? hatte, " fuhr Ostno von Gtraßberg etwas zögernd fM - Wgß -
ich von Beiden erfuhr , hat mich überrascht , aber nicht befriedigt "

„ Weshalb nicht ? "
fragte trocken der Doctor .

„ Die Erzählung der Fra » Gräfin hat allerlei Bedenken in
mir erweckt .

"

Die ich vielleicht beseitige » soll ? "

„ Wenn auch das nicht , so wären Sie doch jedenfalls der ein¬
zige Mann , welcher gewisse Lücken , die ich in der Erzähjung Mentdecken glaube , ausfiillkii könnte . Die uäßere LebcnsgeschichtedeS Grafe » Ottfrico von EbyldSheim ist Ihne » gewiß bekannt .

"
„ Ja , soweit man einem gewiegten Diplomaten glauben darf » ,kenne ich des Grasen Lebenslauf allerdings . Wozu aber soll diese

Frage ? "
> , - ,

„ ES ist eine Vermuthung in mir ausgestiegen , die ich Ihnen
mittheilen zu müssen glaube . Fräulein Leontine , des Grafen
Nichte , stammt ohne Zweifel von einer » ichtdeutschen Mutter ab .

"
„ Im GeEntbeil,

"
fiel Doctor am Ende ein , „ ihr Vater war

der M -rrchesc Aldobrandim , welcher die ungewöhnlich schöne
Schwester des Grafen , deren Bekanntschaft er auf einem Balle
des damals als Gesandten am toscanischen Hofe in Florenz resi -
direndcn Eboidsheim machte , als — Gattin heimführtc . "

(Fortsetzung folgt .)

Zur Sittcngpfchichtc von Paris .

Wer an dem Vorhandensein der socialen Ungeheuerlichkeiten zwei¬
felt , welche Herr B . Sardou in seinem „ Familie Benviton " dem Pu¬blikum vorführt , der konnte sich in einer der letzten Sitzmrgen der
sechsten Kammer deS Znchtpolizeigerichts zu Paris dgvon üherzeugen ,
daß die Welt auf den Brettern trotz aller anscheinenden Uebertreibungmir ein geschwächter Abdruck des Treibens in der Wirklichkeit istEin üher viele Millionen gebietender Unternehmer öffentlicher Ar¬
beiten , Herr Deshxonsses , verklagt die berühmte Schönheit Madmoifelle
Charlotte , seinen minderjährigen Sohn in ihre Netze gelockt und zum
Schüldenmachen rc . verleitet zu haben .

Wirklich , hat de.p , junge Herr , der das
'

väterliche Hänß .verlassen ,
innerhalb kaust eines Äahres ungefähr 200,llOO Francs zu Ehren der
schönen Dame , durchgehracht . ,

Der Vater setzte viel Geld in Bewegzzüg , um ftjncn Gprößling



aus den Klauen dieses schön gefiederten Raubvogels zu reißen . Er

wollte die Schulden bezahlen , dem Weibe eine Abfindungssumme von

20,000 Frcs . noch obendrein zustclleu , das thenre Söhnlcin in Gesell¬

schaft eines für 10,000 Francs jährlich angeworbenen Professors in

der Schweiz und in Italien hcrnmrcifen lassen , — Alles vergeblich ;
immer im letzten Augenblick trat Herr DeSbrouffcS junr . mit neueil

Forderungen hervor , ohne sich zum definitiven Bruch zu entschließen .

Endlich verlor der alte Millionair die Geduld ; er ließ seinen

Sohn , der erst seit vier Monaten großjährig geworden ! war , unter ge¬

richtliche Curatel stellen , und die gefährliche Sirene wegen obenerwähn¬
ter , durch Art . 406 vorgesehener Vergehen gefänglich einziehcn .

Mlle . Charlotte heißt eigentlich Marie Berthicr , ist 25 Jahre alt

und über alle Maßen schön und elegant . Sie ist die natürliche Toch¬
ter einer Frau , die sie nicht kennt , und die eheliche Gattin eines Herrn
Court , von dem sie nicht weiß , was ans ihm geworden ist.

Hier nur der Anfang des Verhörs , das , der Präsident vor dem

Publikum mit ihr anstellt . Es ist auch nicht Alles rosig in dem

Metier .
Präsident : Sie leben von den Geschenken Ihrer Liebhaber ? .
Antwort : O , Herr Präsident !

Präsident : Wir wissen es schon . Sie suchen nicht nach Männern ,
indem Sie auf den Boulevards ans und niederspaziercn , sondern Sie

gehen mit Equipage auf die Jagd im Bois de Bonlogne . Das ist
etwas luxuriöser , kommt aber auf dasselbe heraus . Wir sind streng
in unfern Ausdrücken , allein Sie waren grausam gegen die Unglück¬

lichen , die sich zu ihrem Verderben von Ihnen fesseln ließen . Zuerst ,

hatten Sie einen Russen , dm Sie ruinirt nach Hanse geschickt haben ;

auf den Russen folgte ein Cörse , der bis ans den letzten Heller Alles

verloren hat . Dann kam ein französischer Officicr , der sein ganzes

Vermögen Ihnen opferte und nun nach Mexico gegangen ist , Um den

Tod zu suchen . Zuletzt nun der junge Desbrousses , der noch un¬

mündig war und in noch nicht einem Jahre 200,000 Francs niit

Ihnen verschwendet hat . Ist dies , fragen wir Sie , daS Benehmen
eines anständigen Frauenzimmers ?

Die Angeklagte schweigt . — Herr Desbrousses junr . scheint nach
Allem , was er selbst spricht und waS die Zeugen über ihn anssagm ,
ein schwachköpfiger und doch dabei höchst eigensinniger , verwöhnter

Jnnge zu sein , der zehn Jahre lang das Lyccnm St . Louis besucht

hat , allein , wie der Präsident seinem Vater in trockenem Tone be¬

merkt , « och nicht einmal orthographisch schreiben kann . Das Herrchen

hatte schon von seinem fünfzehnten Jahre an eine ganz anständige Po¬

sition . WaS ihm sein Vater jährlich gab und seine Mutter heimlich
an Taschengeld zusteckte, belief sich auf 12,000 Frcs . , und dabei

brauchte er, wie Papa selbst vor Gericht versicherte , noch nicht einmal

einen Handschuh von seinem Gelde sich zu kaufen und hatte in dem I

Stall seines Vaters drei Pferde zur unumschränkten alleinigen Verfü¬
gung stehen . Als ihn die Schulden , die er für Mlst . Charlotte ge¬
macht , drückten , verließ er das Hans . Aciißerst erzürnt darüber , daß
er nicht Geschäftstheilhaber seines Batcrö . werden konnte , quartierte er

sich bei Mlle . Charlotte völlig ein und nahm nun ' bei allen Wucherern
und . „ Tigern

"
. Geld ans , um , wie er sich anSdrückte , für die empfan¬

gene Gastfreundschaft eine heilige Schuld abzntragcn . Die Mutter
war , gelinde gesagt , eine schwache Frau ; sie gab später noch , obwohl
sie wußte , für wen und zu welchen : Zweck , dem Söhnlem heimlich Geld ,
„ damit er den Wucherern nicht völlig in die Hände falle " .

Im Hintergründe bewegt sich eine Schaar von Juwelieren , Chaisen¬
fabrikanten , Winke

'
ladvocaten und Roßkämmen , wie sie Balzac in seinen

Romanen nicht verworfener und wahrheitsgetreuer gezeichnet hat . Ei¬

nige von ihnen standen mit Mlle . Charlotte auf dem zärtlichsten Fuße ,
sie frühstückten des Morgens allein mit ihr , um über die zweckmäßigste
Art sich zu bcrathen , wie man dem dummen Jungen das Geld zu
möglichst hohen Zinsen aufhängen könne . Die daraus bezüglichen Ent¬

hüllungen , welche der Präsident in öffentlicher Sitzung machte , mußten
verschiedenen dieser mit Namen genannten und persönlich anwesenden
Herren sehr ungelegen kommen .

Vermischtes .

( Zur Trichinenfrage . ) Die Wittenberger Polizei hat an die

dortigen Flcischermcister ein Circular erlassen , in welchem denselben

anfgcgebcn wird , alle znm Verbrauch für das Publikum zu schlachten¬
den Schweine Tags vorher bei der Polizeibehörde anzumelden und

Tags darauf von einer dazu bestellten Commission das Fleisch der ge¬
schlachteten Schweine mikroskopisch auf Trichinen untersuchen zu lassen .
Die beiden Stadtbehörden zu Zeitz werden sich dieser Tage zu den

gleichen , so höchst vernünftigen Maaßregeln vereinigen . Zn Halle und

Naumburg haben sämmtliche Fleischermcister sich verbindlich gemacht ,
jedes von ihnen geschlachtete Schwein mikroskopisch ans Trichinen un¬

tersuchen zur lassen . Die Kasseler Schweinemetzgcr , oder vielmehr die

„ Schweine schlachtenden Metzgcrmeister zu . Kassel "
, wie sich die Herren ,

um allen möglichen Irrungen vorznbengen / nennen , haben sich verab¬

redet , alle geschlachteten Schweine bei Meldung einer Convcnti vnal -

strase von 100 Thlr . durch Sachverständige untersuchen zu lassen . —

Achnliche zur Beruhigung des Schweinefleisch essenden Publikum noth -

wmdigen Maaßuahmcn meldet man ans Berlin -, Frankfurt , Braun -

schweig und vielen andern Orten .

Angckommcne und abgegangcne
Seeschiffe .

Brake -, 1k . Dccbr .
von

Hann . Hermine , Buse ( 14.) Newcastle

Hann . Minerva , Doyen , Newcastle

Hann . Harmonie , Stornier ( 15 ) Newcastle

Hann . Antina , Meyer Firth of Forth
nach

Old . Alida , Sandersfeld ( 13 ) Christiansand

Passagi erfuhrt
auf der Unterweser und Hunte .

Von Bremen 7 Uhr Mgs . Uhr lOMgs .
BonB >remerhaven6 (stUhr Mgs . Ost -, Uhr ,
Bon Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Ncwyork .

Die nächsten Expeditivnstage sind :
D . Newyork , am 30 . December .
D . Bremen , am 13 . Januar 1866 .
D . Hansa , am 27 . Januar „
D . Hermann , am 10 . Febr . „
D . America , am 24 . Febr . „

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u. Hüll .
Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .

„ „ H u l l jeden Mittwoch und Sonn
abend Abend bis ans Weiteres .

Negclmäs . igc Dampfschifffahrt
- zwischen

B rcm e r h av en - G e e st c,m und e
und

N ow deuh a m m - Blexen .

Abf .won Nordcnhamm 7 ( -st Uhr Morgens , 1

Uhr Mittags .
Abs . von Bremerhaven 9 ( st Uhr Morgens ,

4 Uhr Nachmittags .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procuraut .

Zur öffentlichen Verpachtung der zu Lagerrmü
men -abgetheitten 5 Plätze an der Nordseile des
Hafens ist Termin auf den

18 . d . M . , Nachm . 3 Uhr ,
an Ort und Stelle angesetzt . Die Bedingungen
können auch vorher auf den: Amte eingesehen
werden .

Amt Brake , 1865 Dec . 9 . .
Strackerjan .

_ Döhler ._
Die - Listen der in den Gemeinden des Amts¬

bezirkes Brake im Jahre 1845 geborenen bcz .

daselbst hcimathberchtigten Militairpslichtigcn
liegen vom 17 . bis 31 . d . M . bei den Ge¬

meindevorstehern der betreffenden Gemeinden

zur Einsicht offen .
Die gedachten Militairpslichtigcn bez. deren

Eltern oder Vormünder werden hiedurch ans -

gefordert , falls Erstere nicht in die Listen ein¬

getragen sein sollten , dieses dem betreffenden
Gemeindevorsteher oder dem Amte in derselben
Frist anzuzeigcn , widrigenfalls sie in Gemäßheit

'

i Art . 27 . H . 3 . des Recrntirungsgesetzeß , ohne
! zur Loosnng zugelassen zu werden , in ven Mi¬

litärdienst gestellt werden . Sollten in den Li¬

sten Militairpslichtige anfgeführt sein , welche
bereits verstorben sind , so haben deren Eltern
oder Vormünder dieses in gleicher Frist anzn -

zcigm und zwar zur Vermeidung einer Gcld --

strafe bis zu 10 Thalern .
Amt Brake , 1865 Decbr . 14 .

Strack rjan .
Döhler .

Widerruf .
Die ans heute , Sonnabend , den 16 . , ange¬

setzte Auction von Goldsachen und Uhren fällt
einstweilen anS . -

F . G . Borgstede .

Mein , Lager von

Tupeteu u . RsNZeuux
halte in großer Auswahl bestens empfohlen .
Glanztapcien von 5 gs . an , Landschaft - Rou -

leanx von 25 gs . an , das Beschneiden und An¬

schlägen der Ronleanx wird mit sämmtlichen
Zuthaten für 10 gs . per Stück auf Verlangen
besorgt . I . H . Helmich .

TVcihNiZchtsbäumc ' in allen Größen
bei

H . A . Kegeler .

Von jetzt an sind billige Weihnachts¬
bäume zu haben bei

E . Lnhriug .

Spiegel und Spiegelgläser , grade -
und geschweifte Gardiencnbogett , von

Goldleisten sind , stets in beliebigen Sorten

vorräthig .
I . H . Helmich .



Ali Me
'
cklmiMs - MvLmMii

empfehle ich mein Lager von Düffel , Tuchen und Buckskin , Double -Stoffe zu Jacken und Män¬
teln , Unterzichzeuge , wollenen und leinenen Manschettenhemden , Einsätzen , Leinen , Halbleinen
und Baumwollenzeugen , seideneu Herrenbüten , Halstüchern , Shawls , Shlipsenund Binden ; seid . ,baumw . und lein . Taschentüchern ; Etuiswaaren ; Regenschirmen ; wollu . Shawls und Shawl -
tnchern u . s. w . u . s. w . zn billigen Preisen .

Auf eine große Auswahl Kleiderstoffe , Seelenwärmer und Fanchon
' s , die unter

Preis äbgebc , mache noch besonders aufmerksam .
W . Suhren

Brake . Mein Lager von

Hannoverschen und Zeteler

Feinen ,
halte ich zu WLihnachts -Eiukänfen bestens empfohlen .

_ __ S . Wein berg . _
chK .. GLSZZZMWMM

sein Stahlwaaren -Lager in allen Sorten Messer und Scheecen , sow "e auch Schlittschuhe besterDualität zu den billigsten Preisen . Bestellungen von Auswärts werden schriftlich entgeaenqenom -
^ men und zollfrei ausgeführt .

Mein

ser
ist setzt wieder mit einer großen Auswahl von neuen selbst verfertigten Möbeln versehen , für
deren Güte garantireu kann und zw möglichst billigem Preise abgebe , als : Mahagoni Secretairc
von 30 bis 00 Thlr . Spiegel - . Glas -, Leinen - und Eßfchränke , ein - und zweithürige Kleider -
schränke , Mahagoni Sophatische , Mahagoni Auszugtische von 8 bis 15 Fuß laug zu 14 bis
30 Thlr , Gewürzschräuke , Küchenschräuke , Bettstellen von 5 bis 9 Thlr . , Mahagoni Sophas
und Stühle mit und ohne Polster eiserne Divans und Lehnstühle in beliebiger Form , ge¬
schweifte und einfache Rohrstühle , verschiedene Sorten Nähtische , Nipp - und Eckborten , Bücher¬
borten , Kleider - und Zangeuhalter , Mahagoni Kieken mit Marmorsteiue , Korblehnstühle , Kinder¬
stühle und Tische , Treppeustühle , sowie mehrere nicht benannte gangbare Sachen sind stets
vorrälhig , und werden Bestellungen möglichst schnell angescrtigt .

Bemerke noch , daß alles zollfrei ist .

Kvpf -, Kleider -, Nagel - und Zahnbürsten ,
Staub - , 'Krisle - , und Kinder - KopfLÜMme ,
Haarpfcile , empfiehlt

Carl Janßen .
Brake . Billig l Elegant f Neu !
Photographie - und Schreib - Album , Brief -

Cigarren -, und Geldtaschen mit Einrichtung zu
Phvtvgr . und Stickereien , eschreibmnppen , Ci -
gaircnkasten , Zeitungsmappen , Schlüsselhacken ,
Reißzeuge , Schreib - und '

Zeichenmaterialien und
mehrere sonstige zu Geschenken sich eignende Ge¬
genstände , empfehlen zur geneigten Ansicht .

Gebr . Suhren .

MMLMrrlitK - 6 -6 -

ZoLsMsN
empfehle mein reiches Lager von soliden , moder¬
ne » und billigen

GM-
und

WUH. LarÄewyck-
Znckersachen , Wachslichte , Glasfrüchte ,Gold - und Silberschaum zum Ausschmückender Christbäume , empfiehlt
_ Carl Janßen .

Brake . Zu dem bevorstehenden Feste
empfehlen wir unser gut . assortirtes

Bücherlager ,
als : Göthe ' s , Schiü

'
er ' s , Shakes¬

peares , Lessings , Mosens und
Reuters TVerke , ferner : Gedicht- An¬
dacht -, Koch - , Wörterbücher in großer Aus¬
wahl . Gebr . Suhren .

_ I . K . Helmich ._
Geräucherten Speck , weiße Bohnen , grüne

Erbsen , beide recht mürbe kochend , Caffee 's in
alle » gangbaren Sorten , getrocknete Birnen ,
Pflaumen , Wallnüsse , Succade , Rosinen , Co -
rinthen , Mehl und alle in mein Fach schlagende
Artikel empfehle zu billigen Preisen .

H . A . Kegeler .

Tischmefser und Gabein , !
per Dutzend von 1>/ ., bis 7 Thlr .

empfiehlt
_ _ A . Stehmanu .

Bilderbücher n . Jugendsckristen
ln großer Auswahl , sehr prachtvolle

Gedicht- und Andachtsbücher,
sowie auch feine,

Keder - SKrhen
! tind verschiedene andere in mein Fach schlagende

Artikel , empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken
H . Haberlc .

Um damit vor Weihnachten zu räumen , ver¬
kaufe ich den Nest

WMteemimteß-
sowie

Wollen-Waareu,
als Fanchons , Seelcnwäriner , Shawls , Ca - !
chinez rc . , zu bedeutend heruntergcsetztcu Prei - l
scn und halte solche zn WcihnachtS - Eiukänfcn ^
bestens empfohlen .

I . H . Mcinke .

K » Bied
empfiehlt : Gute Wallnüsse , Haselnüsse , Kasta¬
nien , Krackmandelu , Paranüsse , Cacao , Choco -
lade , Feigen aller Qualitäten per Psd . von i

2 gs . bis zu 7V - gs. w . !

Brake . Soeben erhielt ich eine große
Auswahl

Solar -Orl -
und

Petroleum - Lampen
sehr billig , auch stnd

Torfkasteu und Kohlenbecken
wieder vorräthig .

G . Büsiug .
Meine

>V ( -H >ItU ( ilt 8 - ^ U88tOl1uUK
von

INtEerbiLeEwerk
zckr Verzierung der Weihnachtsbäunie halte in
reichhaltiger Auswahl bestens empfohlen .

H . A . Kegeler .
Das

Nük6Z - I ^KK
°6r

von

N . XoopMAüu
ist in allen Sachen auf

's beste completirt , auch
ist cs in allen Arten

KoebmHbeZn
gut affortirt , Korbstühlen , Schaukclstühleu ,
Blumentischen u . s. w . , sowie eine große Aus¬
wahl seiner Damen -Körbe von den billigsten
bis zu den feinsten Sorten . Sämmliche Sa¬
chen , ausgenommen gepolsterte Möbel , werden
zollfrei geliefert.
Auch empfiehlt dasselbe feine Holzarbeiten , als
Cigarren - , Tabacks - , Näh kasten rc.

Brennholz und Torf , auch gute Sand -
Kartoffeln empfiehlt

_ _ E . Lühring .
Hammelwarder Kirche . Unterzeich¬

neter empfiehlt seine
Korbmöbel

zum bevorstehenden Feste . I . Decken .
Schönes Weizenmehl , 25 Psd . für 1

Rosinen , ausgesucht , 2 V2 gs- P . .Pf .
Coriuthen , 2 gs. per Pf .
Saritos . Caffee , 6 gs . per Pf .

empfiehlt bestens

_ I . H . Me inkc.

Zu kaufen gesucht . Ein kleiner , noch
in gutem Stande sich befindender Bötofen .

Näheres bei

_ Hollmann , Mnnstr .
Zn vermiethcn . Eine Stube mit Kammer ,

Küche , rc , ans Mai 1806 .
Auskunft in der Expd . d . Bl .
Ein Ofen wird zn kaufen gesucht (im Zoll¬

verein . ) Näheres in der Exp .
In Dienst verlangt / Ans sofort ein Knecht

für meine Brauerei . F . A . Lübbers .
In Dienst verlangt . Auf sofort eine Mam¬

sell für einen landwirthschnftlichcn Haushalt .
Näheres in der Redactivn .

Brake . Capt . Ä . Hinrichseu , Hann .
Schooncr „ Willm "

, warnt hiemit Jeden , dem
Matrosen Ulfert Gronhagen zu creditiren , da
derselbe wider des Capitam Willen von Bord
gegangen ist .

_
Wohnungs -Veräriderung .

Comptoir von M .8ZW « « «Ä
und

Wohnung von M .
jetzt

im neuen Hause an der Südcrdcichstraße neben
dem Packhausc .

Die verehrten Damen des Frauen - Vereins ,
wie auch sämmtliche Mitbürger , werden frcund -
lichst gebeten , ihre Gab m - zum nahen Weihnacht ,
für die Industrieschule , baldigst an die Unterzeich¬
neten ni senden .

Brake , 18ü5 Tee . 8.
C . Tobias . C . Lehrciis .



IckenMlMerMJÄMk § D . irr Gotlra.
Berficherungsbcstand 4S,306,66 « Thlr .

Effektiver Fonds 13,26 « ,« 66 Thlr .
Jahreseinnahme pr « 1864 2,1672SS Thlr .

Dividende - er Versicherten in «HO
den Jahren 1863 . « . 1866 .

Wie häufig der Tod seine Opfer auch aus den Reihen der Gesunden und Kräftigen
fordert , lehrt die tägliche Erfahrung . Keiner sollte deshalb unterlassen , die Möglichkeit eines

baldigen Hintritts zu bedenken , und sich die Frage vorzulegen , ob er auf einen solchen Fall fürdie
Seinigen gesorgt habe , wie es seine Pflicht gegen dieselben gebietet .

- Diese Pflicht zu erfüllen giebt es kaum ein zweckmäßigeres Mittel , sals die Benutzung
von Lebensversicherungen . Sie gewährt den Betheiligten die Beruhigung , daß , sobald ihn der
Tod abruft , eine bestimmte Summe seinen Lieben zu Gebote steht , welche denselben ihr Fortkom¬
men erleichtert .

Die obige Anstalt , die älteste und größte ihrer Art in Deutschland , hat den Unter¬
zeichneten zu ihrem Agenten ernannt . Außer durch die bekannten soliden Einrichtungen empfiehlt
sich dieselbe insbesondere durch die Billigkeit der jährlichen Beiträge , welche dadurch
auf ein ungemein niedriges Maß sich herabstellen , daß alle Überschüsse des Instituts unver¬
kürzt an die Versicherten als Dividende zurückflließen .

Indem ich auf diese vorthcilhafte Einrichtung verweise , lade ich zu fleißiger . Theilnahme
an obiger Anstalt ein .

Brake . H . Bredendiek .
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Sönntaq , den L7 . , und Montag , den 18 . Deeember , im Saale des

Herrn voN Hütfchler .

des rühmlichst bekannten Eskamoteurs

k . kr « kliil 8 >i »,' . t ^

Professor aus Pesth ,
welcher die neuesten Pisxen aus dem Gebiete der höher « Magie im National -Co -

siüm vorzuführen die Ehre haben wird .
General - Programm

aus welchem die Vorstellung entnommen wird .
Der Fischfang in der Luft .
Ein Kunstück aus derAnatomie , nach eigener

Erfindung .
Das magische Quodlibet aus der Pariser Küche ,

oder das Andenken für Damen .
Das Ron plus ultra , oder der Betrug vor

Augen .
Doctor Faust ' s Mundschenk .
Die "wandernde Flasche hier , da und dort und

überall .
Der gefundene Schatz aus der Bleikammer

Venedigs .

Ballen , ihre ,Lustreise , oder die Reise
wider Willen .

Die wandernde Pepita , oder ihre Zurückkunft
von Paris .

Das Spiel der Indier , nach ganz neuer Art .
Die Zigeunerhochzeit , oder der Feuerspeiende

Berg Vesuv .
Tell ' s illusorischer Schuß .
Die unverbotene Banknotenfabrik .
Der Goldregen , oder die blitzschnelle Erscheinung .
Bosko ' s Ballenspiel
Die Luftspere auf der Tafel

ausgeführt niit einem

Wer zuletzt sacht , lacht am besten .

Der Escamoteur wird dem geehrten Publikum ein Kunstück freigeben unter dem Titel :

? L'68to äi Asro.
Besonders zu bemerken : Das Schweben frei in der Luft ,

hiesigen Knaben , durch magnetische Kraft .
Außer diesem Programm kommen noch andere ganz neue Productionen zur Ausführung .

AG - Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß der zehnjährige Prochaska
sich ebenfalls produciren wird .

In den Zwischenpausen wird die Broker Capelle Concertvorträge geben .
Preise der Plätze : Erster Platz 7 '/ , gs - , zweiter Platz 5 gs . Kinder unter 10 Jah¬

ren zahlen die Hälfte .

Brake .

Zugen - schristen
in großer Auswahl .

jGebr , Suhren .
Portemonais , Brieftaschen , Notizbü¬

cher und Cigarren -Etuis mit Stickereien und
Einrichtungen zu Phvtographicbildecn empfiehlt
billigst Carl Janßcn .

Brake . Kupferstiche Stahlstiche , « nd
Lithographien » halten als passendes Geschenk
bestens empfohlen .

Gebr . Suhren .
Vrake . Alle gangbaren

Schulbücher , Ätlanten re .
find stets gut und dauerhaft geb. bei uns vor »
räthig .

Gebr . Suhren .

OssuuälisLlns-OaFss,
ans reinem Getreide , per Pfd . 4 gs. , empfiehlt

W . Suhren .

Spielzeug
in Blech

_ H . Lange ._
Brake . Für die Kleinen ^ ,npfehle » eine hübsche

Auswahl

Spielsachen
zu mäßigen Preisen .

Gebr . Suhren .

Neuestes approbirtcs Zahnmittel .

vr . W . Davidson 's in Berlin
König ! . Preuß . con cessio n i rtr

von der
Königs , wiffenschaftl . , Deputation für

das Medicinalwesen
geprüfte

neue Zllhntropsen
zur sofortigen Beseitigung der Zahnschmerzen ,

echt zu haben per Flasche 7V, sg . in Brake bei
D . Oltmann .

Dieses in Preußen von der ruhmwürdigen
Königlich , wissenschaftlichen Deputation
für das Medicinalwesen , als höchster Behörde
sowie von vielen Acrzten geprüfte Mittel bringt
die außerordentliche Wirkung hervor , daß es selbst
die heftigsten Zahnscherzen sofort vollkommen
beseitigt und den leidenden Zahn vor fernerer
Zerstörung schützt.

Eine große Anzahl von Attesten die zur An¬
sicht bereit liegen , bekunden dies aufs Vollstän¬
digste.

Der Gebrauch desselben ist : daß man bei
nervösen Zahnschmerzeil einige Tropfen auf
Baumwolle - in den leidenden Zahn , bei rheuma¬
tischen aber in das Ohr der leidende » Seite
bringt .

Nach dem Gebrauche wolle mag das Flacon
gehufs der Cvnservirung luftdicht verschließen .

kierdMv M Men
Heut und folgende Abende musikalische

Abenduuterhaltnng
ausgeführt von dcr Gesellschaft Bartels .

Es ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst
ein

^ I . Su hling ._
Hammelwarder Casino .

Am zweiten Weihnachtstage

erstes Casino
im Gasthause des HerrnsGräfenstein , wozu die
Mitglieder freundlichst eingeladen Werren .

>D . z. D.
Fremde können eingeführt werden ._

Verlobungs -Anzeige .
Wilhelm Eberhardt .

Helene Kattau .
Brake .

Geburts -Anzeige .
Donnerstag , den 14 . December , Abends ward

mir ein gesundes kräftiges Töchterchen geboren .
W . Suhren .

Redaction , Druck und Verlag
von G . W . Earl Lehmann .
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